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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

V o. 34. Halle, Donnerstag den 10. Februar 1842.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 3. Februar. Die Niederlandiſche

Staats Courant meldet Wir ſind in Stand geſetzt, mit Sicher
heit zu melden, daß Se. Majeſtät der König von Preußen
bei Hochſtſeiner Ruckreiſe von London nach Berlin unſer Land
beſuchen und, aller Wahrſcheinlichkeit nach am nächſten Sonn
tag oder Montag im Haag eintreffen werde.

Frankreich.
Parfs, d. 3. Febr. Jn der heutigen Sitzung der Depu-

tirtenkammer verlas der Präſident Sauzet ein Schreiben des
Deputirten Duſollier, worin derſelbe anzeigt, er habe einen
Gedächtnißfehler begangen, als er ohnlaängſt den Miniſter des
Innern angeklagt, dem Bezirk Notron 500 Fr. für die Armen
angewieſen zu haben, weil ſich der Munizipalrath gunſtig fur
den Cenſus ausgeſprochen. Mit andern Worten, Duſollier
nimmt zuruck, was er am 26. Jan. Verfangliches gegen den
Miniſter Duchat el vorgebracht und wodurch er einen heftigen
Sturm in der Kammer erregt, der Oppoſitionspreſſe aber Stoff
zu maßloſen Ausfällen gegen die Regierung an die Hand gegeben
hatte. Hr. Duſollier bereut ſeine Uebereilung, hofft, ſeine Kol
legen werden darum an ſeiner Loyalität nicht zweifeln und gibt
ſeine Demiſſion als Deputirter. Dieſer Jncidentpunkt hat ſtarke
Senſation gemacht. Jn der heutigen Sitzung wurden die Re-
formvorſchläge der Deputirten Ganneron und Ducos ver-
leſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Febr. Vorgeſtern Mittag begab ſich Se.

Majeſtät der König von Preußen nachdem Allerhochſtderſelbe
mit dem Prinzen Albrecht in Windſor einen Spaziergang ge
macht hatte, wieder nach London wo Se. Majeſtät nunmehr
im BuckinghamPalaſt Jhre Reſidenz genommen haben. Hier
angekommen, beſuchte der König vorgeſtern zuerſt das neue
Muſter- Gefängniß in Copenhagen Fields und dann das New-
gateGefängniß. Die Behörden waren vorher von der Abſicht
Sr. Majeſtät unterrichtet worden und daher in Bereitſchaft,
Allerhöchſtdenſelben zu empfangen. Der Monarch langte um
halb 2 Uhr mit ſeinem Gefolge in CopenhagenFields an und
ſtieg am Haupt Eingang des Gebäudes unter dem Zuruf der

verſammelten Zuſchauer ab. Er wurde in den JnſpektionsSaal
gefuhrt, deſſen Gallerieen mit elegant gekleideten Damen beſetzt
waren, die den König enthuſiaſtiſch begrüßten, wofur er mit einer
Verbeugung dankte. Als er ſich umſah, bemerkte er den Major
Jebb, einen der General Jnſpektoren der Gefaängniſſe von Eng
land und Wales, und ſagte zu ihm: „„Welch ein außerordent-
licher Ort iſt doch dies London es iſt Mir, als wäre ich in
eine ganz neue Welt verſetzt.“ Die eigenthumliche Bauart des
Gefängniſſes ſchien den Konig ſehr zu uberraſchen; von dem
Jnſpektions- Saal aus hat man eine Ueberſicht uber das ganze
Gebäude; die vier Korridore oder Flugel laufen dort, als in
ihrem gemeinſamen Centrum, zuſammen; die Flugel ſind 189
Fuß lang 49 breit und 3 Stock hoch; jedes dieſer Stockwerke
wird 126 Zellen enthalten, 63 auf jeder Seite; zwiſchen beiden
Seiten läuft ein 16 Fuß breiter Gang von einem Ende des Ge
bäudes zum anderen. Der König wurde aus dem Central-
Saale, einen der Korridore entlang, in eine der Zellen gefuhrt,
die der König genau beſichtigte; eine ſolche Zelle iſt 13 Fuß lang,
7 Fuß breit und 9 Fuß hoch. Sie wird durch ein kleines Fen
ſter an der Decke erhellt und iſt mit einem Waſchbecken, einem
Abzug und einer Hängematte nach Art der auf den Schiffen ver
ſehen. Sr. Majeſtät ſchien die Einrichtung ſehr zu gefallen
und er fragte Einiges uüber den wahrſcheinlichen Einfluß des
Abſonderungs-Syſtems auf die Gemüther der Gefangenen, wor
auf geantwortet wurde man beabſichtige, ſie fortwährend, ent
weder mit Arbeiten, Büchern oder Uebungen, beſchäftigt zu
halten. Der König wurde dann in die Zellen fur die Wider
ſpenſtigen gefuhrt, eilte aber ſchnell durch dieſelben da er nicht
viel Zeit hatte, und begab ſich auf die Uebungshoöfe, die aus
funf beſonderen Plätzen beſtehen deren Einrichtung ſehr eigen
thumlich iſt und den Charakter des Syſtems aufs deutlichſte
darſtellt, nämlich daß die Gefangenen jederzeit von einander ab
geſondert bleiben ſollen. Fur jeden Gefangenen iſt ein beſonde-
rer Hof vorhanden auf dieſe Hofe ſollen die Straflinge maskirt
gefuhrt werden und das Ganze iſt ſo eingerichtet, daß hundert
Individuen ſich gleichzeitig in der friſchen Luft erholen und be
wegen können, während ſie alle von einander ſo wenig ſehen
und hören werden als ob ſie meilenweit von einander getrennt
wären je 26 der Scheidewände laufen in einen gemeinſamen
Mittelpunkt zuſammen, an welchem ein Aufſeher ſtehen wird,
der alle 26 Gefangene überſehen kann, ohne von ihnen geſehen
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zu werden. Dies Alles wurde Sr. Majeſtät erläutert, und der aueſprach. Se. Majeſtät hatte der Miſtreß Fry verſprochen,
König ſchien ſich ſehr dafür zu intereſſiren. Er wurde dann ein Frühſtück bei ihr einzunehmen und fuhr daher mit ihr dem
nach der Kapelle geführt, die noch nicht fertig iſt, in der aber
ſchon eine Anzahl von Stuhlen zur Probe angebracht waren,
um zu zeigen wie man die Gefangenen auch während des Got-
tesdienſtes von einander abgeſondert halten will. Die Kapelle
wird Raum fur 250 Gefangene die Hälfte der in das Gefaäng-
niß aufzunehmenden Zahl, darbieten. Der Geiſtliche und die
Kirchendiener werden für alle Gefangene ſichtbar ſein, ohne daß
dieſe ſich einander ſehen können. Herr Griſſell, der den Bau
ausgeführt hat, erklärte dem König die beabſichtigten Zwecke
und die Mittel zur Ausführung derſelben, und Se. Majeſtät
fand die Anordnungen ſehr ſinnreich. Nachdem Allerhochſtder
ſelbe den Herren, die ihn herumgeführt, fur ihre Aufmerkſam
keit gedankt hatte, entfernte er ſich unter dem Zuruf der ver
ſammelten Zuſchauer.

Von Copenhagen-Fields fuhr Se. Majeſtät nach New
gate, wo Allerhochſtderſelbe um halb 3 Uhr eintraf und von
dem Gouverneur des Gefangniſſes, Herrn Cope, den She-
riffs und Unter Sheriffs, der LadyMayorin, der Miſtreß
Fry und mehreren anderen Damen die ſich fur Werke der
Humanität intereſſiren, wie Miſtreß Rogers, Miſtreß Gur-
ney und Miß Fraſer, empfangen wurden. Der König begab
ſich mit der Lady Mayorin und Miſtreß Fry in die Abthei-
lung des Gefaängniſſes, wo die weiblichen Gefangenen ſich be
finden. Jn dem Hauptſaale hatten ſich diejenigen von letzte
ren uber welche das Urtheil noch nicht gefällt war, verſammelt.
Miſtreß Fry machte bemerklich, daß dieſe ſich von den ſchon
Verurtheilten dadurch unterſchieden, daß ſie keine beſtimmte
gleichförmige Kleidung trügen; ſie fügte hinzu, daß dies Gefäng-
niß längſt fur eines der am ſchlechteſten bauten im ganzen Königreich gelte, daß jedoch in den letzten Jahren die Munizipalität

der City von London ſo viel, als es bei der jetzigen Geſtalt des
Gebäudes möglich ſei, daran habe verbeſſern laſſen. Der König
fragte, ob die Gefangenen auch Religions- Unterricht erhielten,
was von Miſtreß Fry bejaht wurde, indem ſie bemerkte, daß
jetzt alle Morgen hier Gottesdienſt ſtattfinde, was fruher nicht
ver Fall geweſen ſei, und daß es der Geſellſchaft, deren Mitglie-
der ſie und die anweſenden Damen ſeien, gelungen, den Zuſtand
der Gefangenen überhaupt beſonders den der weiblichen ſchon
ſehr zu verbeſſern als ſie zuerſt vom Londoner Magiſtrat die
Erlaubniß zum Beſuch des Gefängniſſes erhalten habe der Gou-
verneur, und ſie nech mehr, nur mit Gefahr ſich in daſſelbe wa
gen können durch anhaltende Bemühungen ſei es aber mit Got-
tes Hülfe dahin gebracht worden daß jetzt ſchon viele Gefangene
den Ort als wahrhaft Reuige verlaſſen hätten und wieder nutz
liche Mitglieder der menſchlichen Geſellſchaft geworden ſeien.
Se. Majeſtät bezeigte ſeine Freude über dieſe Mittheilung, wor-
auf Miſtreß Fry den Gefangenen zwei Kapitel aus einem reli-
giöſen Buche vorlas und ihnen das Geleſene erklärte, um Sr.
Majeſtät eine Vorſtellung von der Art zu geben, wie ſie mit den
Gefangenen umgehe. Dann wurde ein Pſalm geſungen, nach
deſſen Beendigung Miſtreß Fry niederkniete, welchem Beiſpiel
auch Se. Majeſtät ſogleich folgte, indem Allerhöchſtderſeibe mit
andächtiger Aufmerkſamkeit einem von Miſtreß Fry geſproche-
nen Gebet zuhoörte. Die Scene war hochſt ergreifend, und das
Gebet ſchloß mit Herabrufung des goööttlichen Segens auf den
hier anweſenden chriſtlichen Herrſcher, auf ſeine geliebte Ge-
mahlin und auf das von ihm regierte Reich. Der König erhob
ſich nun, gab der Miſtreß Fry wieder ſeinen Arm und kehrte
nach der Wohnung des Gouverneurs zuruck, wo er ſich einige
Zeit lebhaft mit den dort verſammelten Perſonen unterhielt und
ſchließlich ſeinen Beifall über die Sauberkeit des Gefängniſſes
und der Gefangenen, ſo wie über die ganzen Einrichtungen,
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Grafen Hardwicke und dem Grafen von Stolberg in ſei
ner Kutſche nach Upton, wo die Miſtreß eine Villa beſitzt. Kurz
nach 5 Uhr traf der König von dort im St. James -Palaſt ein,
wo er in den Staatszimmern des Königs von Hannover
abſtieg. Abends beſuchte Se. Majeſtät das DrurylaneThea
ter, wo Allerhoöchſtderſelbe von dem verſammelten Publikum
mit großem Enthuſiasmus begrußt wurde. Als der Applaus ſich
gelegt hatte, wurde das Volkelied: God save the Queen ge-
ſungen, und darauf folgte eine Vorſtellung der beiden Edel-
leute von Verona“ von Shakeſpeare. Nach dem Theater be-
gab der Monarch ſich nach Staffordhouſe, wo der Herzog
von Sutherland zu Ehren Sr. Majeſtät ein glänzendes
Diner gab.

Geſtern war großes Dejeuner beim Herzoge von Suſ
ſex im Kenſington- Palaſt, und Abends Diner beim Herzoge
von Wellington in Aſpleyhouſe zu Ehren des Königs
von Preußen. Jm Laufe des Tages beſuchte Se. Majeſtät
das King's College, die Königliche Societät der Wiſſenſchaften,
die ihr Lokal in Sommerſet-Houſe hat, und ſich in großer An
zahl verſammelt hatte, um Allerhoöchſtdenſelben zu empfangen,
das Britiſche Muſeum und den Themſe-Tunnel. Während des
Aufenthalts in London ubernachtet der Konig mit einem Theil
ſeines Gefolges in den von Jhrer Majeſtät ihm angebotenen Zim
mer im Buckingham-Palaſt; ein anderer Theil des Gefolges,
der Freiherr von Humboldt, der Geheime Kabinets Rath
Müller, der Hofmarſchall von Meyerinck, der Dr.
Grimm und der Reiſe-Poſtmeiſter Friedrich, ſchlafen in
den Zimmern im St. James -Palaſt, welche der König von
Hannover fur den Gebrauch des Königs von Preußen
hat in Bereitſchaft ſetzen laſſen. Heute kommt auey die Kön i

gin mit Prinz Albrecht nach dem Buckingham-Palaſt, um
hier eine Geheimeraths- Verſammlung zu halten und die Thron-
Tre4t zu der morgen ſtattfindenden Parlaments Eröffnung feſp
uſtellen.vuß Mehrere gelehrte Geſellſchaften, namentlich die für Geo

graphie, Gartenkunſt und Statiſtik, wollen nach dem Beiſpiel
der Königlichen wiſſenſchaftlichen Societät, Se. Majeſtät den
König von Preußen erſuchen, von ihnen den Titel eines
Ehren Mitgliedes anzunehmen. Auch an den Freiherrn
Alexander von Humboldt ſollen gleiche Geſuche gerichtet werden.

London, d. 2. Febr. Die Demiſſion des Herzogs von
Buckingham iſt angenommen worden. Seine Stelle als ge-
heimer Siegelbewahrer wurde dem Herzog von Buccleugh
übertragen der bereits ins Kabinet eingetreten iſt.

Se. Maj. der König von Preußen hat geſtern die königliche
Societät und das brittiſche Muſeum beſucht.

Spanien.Nach Briefen aus Madrid vom 29. Jan. hat der Regent
dem Prinzen von Oranien den goldenen Vließ- Orden verlie-
hen; es hieß, Espartero habe ſich im Voraus verſichert, daß
der Orden angenommen werden würde. Die Sitzung der
Deputirten war am 28. Jan. ſehr ſtuürmiſch. Mendez Vigo
wurde ſo bitter in ſeinen unziemlichen Auefaällen auf die fran
zöſiſche Regierung und den König Ludwig Philipp, daß ihn der
Präſident viermal zur Ordnung verweiſen mußte.

Es beſtätigt ſich, daß der Erzbiſchof von Tokledo, der fur
einen ſehr freiſinnigen Prälaten gilt, in Folge des den Kortes
vorgelegten Vorſchlags zur föormlichen Trennung der ſpaniſchen
Kirche vom römiſchen Stuhle ſein geiſtliches Amt niedergelegt
hat. Einige andere Wuürdenträger der Kirche ſind aus ihren
Diözeſen verbannt worden weil ſie ſich der Vollziehung des Ge
ſetzes über den Verkauf der geiſtlichen Guter widerſetzt haben.
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2 Tür kei. Nordhauſen, den 5. Februar.Konſtantinopel, d. 19. Jan. Alle turkiſche Truppen Weizen 2thl. ſgr. pf. bis 2thl. 42 ſgr. pf.
(Landwehren), die aus Aſien hierher auf dem Marſche waren, T rn 15 r 2 r
haben Kontreordre und die Weiſung erhalten ſich nach Erzerum Paſet Se

Rüböl der Centner 154 bis 152 thl.
Leinöl e 13 bis 133 thl.

Magdeburg, den 8. Februar. (Nach Wispeln.)

32 62 thl. Gerſte 20 24 thl.82 35 Hafer 133 145
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Februar 33 Zoll unter 0.

zu begeben. Es ſoll ſich daſelbſt ein Korps von 50,000 M. con-
centriren. Alle ausgeruſtete Landwehren von Diarbekr, Mar-
din, Moſſul und Bagdad marſchiren zu dieſer Beſtimmung. Alle
Mannſchaften, welche die Ziffer genannten Korps uberſteigen,
halten ſich marſchfertig und bleiben in ihren Bezirken. Es ſcheint
aus Dieſem hervorzugehen daß es mit der Aufſtellung eines Ob

4 ſervationskorps gegen die ruſſiſche Grenze ernſtlich gemeint iſt.
Nach Erzerum ſind 4 Mill. nach Trebiſond 2 Mill. nach Sy
rien 1 Mill. Piaſter geſchickt. Es geht das Gerucht, daß nach
dem Kurban- Bairam die ägyptiſche Flotte hierher kommen ſoll.
Ueber alle dieſe Demonſtrationen verliert man ſich in Muth-
maßungen.

Weizen
Roggen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Februar.

Jm Kronprinzen: Se. Ourchl. Fürſt Gagarin mit Gef. a. Moskau
Fonds- und Geld-Cours.

h Berlin, 7 Pr. Sour- Hr. Rittergutsbeſ. Graf Henkel v. Oonnersmark a. Volkſtedt. Hr.
d. 8. Febr. 1842. Geld. S Brief. Geld. OAUmtm. v. Klingen a. Holſtein. Hr. Sekr. Thierſch a. Burgfchei

chuldſch. 104* 104 Actien. dungen. Hr. Kaufm. Jehs a. Magdeburg. Hr. Kaufm. KirchhofPr. Engl. Obl. 80. 4 103 DBrl.Potsd. Eiſenb. s 124 123 a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Liebold a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45 1103! Köhler u. Helmuth a. Leipzig. Hr. Kaufm. Forpell a. Frankfurt,
Seehandlung. 82 s Mgd. Lpz. Eiſenb. 111*, S Hr. Lieut. v. Bentheim.

1 1r z o e un Zueae: 107 on Stadt Zürch: Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr. Kaufm. Wei“
Elbinger do. 331 do. do. Prior. Act.4 h 1027 ſenfels a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Robitzſch a. Leipzig. Hr. Kaufm
Oanz. do. in Th. 48 Düſf. Elb. Eiſenb. 5 87/ s Bergzog a. Erfurt. Hr. Kaufm. Hauſer a. Krefeld. Die Hrru
Weſtp. Pfandbr. 34102 102 do. do. Prior. Act. 5 Z 101 Kaufl. Coqui u. Bartel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Janſen a
Sroßh. Poſ. do. 105 Rhein. Eiſenb. 5 977 967 Potsdam.
Dſtpr. Pſghdbr. z 7277“ T Feld al marco Goldnen Ringe Hr. Kaufm. Bieling a. Liebenwerda. Hr. Kaufm.
K Twenm. do. s o T u 13 13 Rolf a. Leipzig. Hr. Cand, Könneritz a. Berlin.
Schleſiſche do. 34103. 101 zen à 5 Th. 82 s Schwarzen Bär: Hr. Apoth. v. Kozubowski a. Krakau. Hr. Suts

Disconto 3 4 beſ. 3 a. Unſeburg. Hr. r n a.Hr. Kaufm. Pleſcher a. Heydau. Hr. Kaufm. Korb a. mnitz.Kach V u e t i r pr z. Geld Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode.
a erliner effel un reuß. Gelde.Halle, den 8. Februar. Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Zander a. Weſtpreußen. Hr. Kaufm

Weizen 1 thl. 28 ſgr pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf Frieſe a. Paris. Hr. Kaufm. Schweſterlein a. Kaſſel. Hr. Dr. med-
Roggen 1 6 s e a 12 6 4 Sander a. Alsleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lauriſch a. Poſen-
Gerſte 2 22 6 25 G old nen Kugel: Hr. Wundarzt Ranke a. Berlin. Die Hrrn. Oekon.Hafer o 13 e 9 17 9 Leisring u. Matheſius a. Wiehe. Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau
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80 bis 90 Fuß treiben ſollte, bei der heute
angeſtellten Probe dieſer Bedingung nicht

2) den 28. Februar: 20 kieferne Krüp-FamilienNachrichten.
pelklaftern und 189 kieferne Stamm-Verbindungs- Anzeige.

Am 7. d. M. wurde der Bund unſerer
Herzen durch kirchliche Weihe zu Zeitz ge
ſchloſſen, welches wir theilnehmenden Ver-
wandten und Freunden nur auf dieſem
Wege ganz ergebenſt anzeigen.

Zeitz und Gödewitz bei Wettin,
den 9. F br. 1841.

Karl Werner, Schullehrer.
Wilhelmine Werner, geb. Weber.
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Bekanntmachungen.
Atteſt.

Dem Gelbgießer und Mechanieus Graff
aus Halle atteſtiren wir hiermit auf Ver
langen, daß wir die bei ihm beſtellte 7zöl
üge doppeltwirkende Feuerſpritze, welche be
dungenerweiſe durch 20 Mann bedient, den
Waſſerſtrahl auf eine (ſenkrechte) Höhe von

blos entſprechend gefunden haben, ſondern
daß die außerſte Höhe des Waſſerſtrahles

100 Fuß und daruber betrug, und die Lei-
ſtungen der Spritze, ſo wie die Bearbeitung
derſelben uberhaupt, zu unſerer völligen Zu
friedenheit ausgefallen ſind.

Köſen, den 5. Febr. 1842.

I. S.Königlich Preußiſche Salinen
Verwaltung.

Ebers. Schweingel. Hauen.
Pauli.

Holz- Auction.
Mittwochs und Montags den 23. und

28. Februar e., Morgens 9 Uhr, ſollen in
den diesjährigen Schlägen der Pöplitzer Forſt
nachſtehende Bau und Brennhölzer, als:
1) den 23. Februar: 2 bis 300 Stuck

kieferne Bauſtamme auf dem Stamme,

“„vm

klaftern,
welche in den Breiten und Gützſch ohnweit
Pöplitz geſchlagen werden, in einzelnen
Poſten meiſtbietend verkauft werden. Bei
der Erſtehung der Hoöölzer wird der ſechste
Theil des Kaufgeldes angezahlt. Die Zu-
ſammenkunft iſt im Wirthshauſe zu Poöplitz.

Pöplitz, den 6. Febr. 1842.
Der Forſter
Romanus.

Sonntags als am 6. d. M. iſt auf der
Chauſſee zwiſchen Wimmelburg und
Helbra ein Beutel mit Gelde gefunden
worden. Derjenige, welcher den Beutel und

deſſen Inhalt richtig anzugeben weiß, kann
ſolchen täglich von fruh 6 bis Nachmittags
5. Uhr im Mühlenſteinbruche bei Siebig
kerode, nach dieſer Zeit aber in Vatte

rode in Empfang nehmen bei
Wilh. Zilling.



Maskenball in Schkeuditz.
Sonntag den 13. Februar d. J., Abends

7. Uhr, beginnt auf hieſigem neuen Rath
haus Salon unter doppelt beſetztem Orche
ſter und brillanter Beleuchtung ein Mas-
kenball, wahrend deſſen

ein Däniſcher Matroſentanz
in Holzſchühen, arrangirt von Hrn.
Landmann aus Bernburg,

aufgefuührt werden wird.

Entréezahlung ſindet mit 10 Sgr. an
der Kaſſe ſtatt. Maskenanzuge ſind bei
mir zu haben.

Schkeuditz, am 24. Januar 1842.
Der Rathskellerwirth

A. Schafer.

Ein zuverläſſiger Bedienter, der ſeine
Tuchtigkeit durch gute Zeugniſſe genugend
nachweiſt, findet zum 1. Mai einen Dienſt
auf dem Rittergute Quetz.

Ein gewandter unverheiratheter junger Sohn iſt zu haben:
Menſch
ſteht und genugende Atteſte

der mit Pferden umzugehen ver
aufzuweiſen hat,

findet zum 1. April einen Dienſt im Gaſt nebſt witzigen und
hof zum deutſchen Hauſe in Wettin.

Ein junger kräftiger Burſche vom Lande
wird fär ein hieſiges Geſchäft zum ſoforti
gen Antritte als Laufburſche geſucht. Na
heres hieruüber erfräaäägt man in der Papier-
handlung des Hrn. Heſſe in der Schmeer-
ſtraße.

Der blaue Tuchmantel, der am Faſt
nachtstag, Abends nach 11 Uhr, im Ro-
ſenthal von Demjenigen aus Verſehen mit-
genommen welcher aber von vielen Anwe
ſenden gekannt iſt, wird gewarnt, denſelben
binnen 24 Stunden an Herrn Mitlacher
oder an mich No. 1481 abzugeben, widri
genfalls ich genöthigt bin, denſelben gericht
lich zu belangen.

Ein mit guten Empfehlungen verſehenes
gebildetes Mädchen ſucht zum 1. April d.
J. als Jungfer, oder in ein ſolides Laden
geſchäft ein Unterkommen. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler, große Steinſtraße
No. 178.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah
ren, die einer größeren Landwirthſchaft
ſelbſtſtäändig vorzuſtehen fähig iſt, findet
Oſtern d. J. einen Dienſt. Meldungen ge-
ſchehen perſönlich oder portofrei in Halle,
Schloßgaſſe No. 1060.
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Capitalverleihung.
18 bis 20,000 Thlr. Capital ſind in

einzeln Poſten zu 3 bis 5000 Thlr. mit
49/0 auf liegende Grundſtücke, desgleichen
20,000 Thlr. im Ganzen oder zur Halfte
gegen 3 und am liebſten auf Hypo
thek eines Ritterguts auszuleihen, ſo wie
dieſe Capitale nach Verlauf von 3 bis 6
Monaten gezahlt werden. Das Nähere im
ökonomiſchen Geſchafts Bureau

Wieſenhaus bei Wuerfurth,
F. Schmidt.

Holz Verkauf.
Mittwoch, den 16. d. M., Vormittag

um 10 Uhr, ſoll am Blonsber, e eine Quan-
titat Fichten, Lerchenbaume und ReiſigHau
fen, wovon ſich die beiden erſtern zu Klee-
böcken, Baumpfaählen, die groößern davon
auch zu Bauholz eignen meiſtbietend ver
kauft werden. Der Sammelplatz iſt in dem
Gaſthofe zu Weſt ewitz.

Wallwitz. Barth.
Bei C. A. Schwerſchke und

Schul Anekdoten,
lacherlichen Einfallen,

uüberraſchenden Wortſpielen und erheiternden
Scherzen aus der Schule, dem Lehrerleben
und der Jugendwelt. Zur Erhelung, Er
heiterung und Ermunterung fur Lehrer,
Schul und Kinderfreunde, ſowie auch zur
Kurzweil fur alle gebildeten Freunde des
Scherzes und fröhlicher Laune. Geſammelt
und herausgegeben von K. Holbeck. 12.

Maskenball
in

Schafſtädt.
Auf den 20. d. Mts. bin ich geſonnen

einen Maskenball zu veranſtalten und lade
ich Freunde dieſes Vergnugens mit dem er-
gebenen Bemerken ein, daß nur Masken
der Zutritt geſtattet wird.

Billets à 7 Sgr. ſind von jetzt ab,
ſo wie ausgezeichnete Maskenanzüge einige
Tage vor dem Balle bei mir zu haben.

Schafſtädt, im Februar 1842.
F. Küünaß, Rathskellerwirth.

Aus freier Hand verkauft ſein Nebenhaus
Burgliebenau, den 7. Febr. 1842.

Huffziger, Richter.
m

m

Ein alter brauchbarer Amboß ſte umVerkauf, Halle, Ranniſche Str. ar o.
tn

Ein unverheiratheter Gartner, der auch
mit der Warcung des Gewächshauſes ver-
traut iſt und über ſein Verhalten genügende
Zeugniſſe beibringen kann, melde ſich zum
ſofortigen Engogement in Halle No. 1979.
beim Rendanten Jeremias.

Ein Reiſekutſcher mit guten Atteſten ver
ſehen, findet ſogleich einen Dienſt. Das
Nähere im Gaſthofe „zum Kronprinzen
in den Morgenſtunden von 7 bis 9 Uhr zu
erfahren.

J Z W

Eine Boa von Zobel iſt am 5. d. M.
zwiſchen Lauchſtädt und Halle verloren
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten,
ſelbige gegen eine Belohnung von einem
Thaler auf dem Rittergute St. Ulrich bei
Muücheln abzugeben.

e e et
Alle Tage iſt bei mir guter reiner Kaffee

und auf den Sonntag friſche Pfannkuchen
zu haben.

Wittwe Deichmann,

Ein ordentliches Madchen, welches von
ſeiner zeitherigen Herrſchaft beſtens empfoh
len wird, ſarht z Oſtern dieſes Jahres
einen Dienſt als Hausmädchen. Alles Nä-
here iſt zu erfragen im Fürſtenbergſchen

Hinterhauſe in der Barfußerſtraße, 1 Trep
pe hoch.

Billiges Brennholz.
Eichen Holz, die Klafter fur 7 Thlr.,
tannen und kiefern die Klafter 5 Thlr.,
dergl. ſchwächeres fur 3 und 2 Thlr.,

iſt auf dem Zimmerplatze des Zimmermeiſter
Kreye vor dem Kirchthore zu haben.

Théatre pittoresque.
Heute den 10. und morgen den 11.

neue intereſſante Vorſtellungen. Anfang 7
Uhr. Das Lokal iſt geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.

LehrlingsGeſuch.
Sollte ein junger Mann Luſt haben, die

Muller Profeſſion zu erlernen, der findet in
der Muühle zu Holzweißig, bei Bitterfeld,
dazu Gelegenheit, und kann ſich ſchon jetzt,
oder zu Oſtern zum Antritt daſelbſt melden.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Schneidermeiſter Burgemei-
ſter, Stadtfleiſchergaſſe No. 151.

Zum heutigen Ehejubeltage
freundlichen Gluckwunſch!
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